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Der Knabe überlegt sichs nüchtern,
Ja! sagt er alsdann etwas schüchtern.

Meine Schüler schreiben Verfassungskunde

Wenn wir jungen Leute dann
zwanzigjährig sind, gibt es auch ein
Frauenstimmrecht. Auch wir dürfen dann an
dieses Stimmrecht gehen.

Im Bundeshaus hat es am meisten
Stühle für die vornehmen Bundesräte,
die dort zusammensitzen. Es ist wohl
eine Ehre, Bundesrat zu sein, aber nicht

Für verwöhnte Gaumen:

Anlmette de Bordeaux
Aprlrnt Brandy
Cherry Brandy
Crème de Caeao
Crème de Kirmeh
Crème de Mocca
Triple mec Carreau

SENGLET
Anguftt Sengtet A.G. Muttens

jeder Mensch eignet sich dazu. Der
Bundesrat mufj tagelang studieren und
raten, bis es allen Leuten recht ist.
Jeder der Bundesräte hat über einen
bestimmten Zweig zu regieren. Nobs
macht mit den Finanzen, Petitpierre hat
die politische Sache in den Zügeln. Es

werden Gesetze gemacht, dann können
die Männer im Volke darüber abstimmen;

es ist ihnen vorher eine Frist von
drei Monaten gegeben zum
Nachdenken.

Der Ständerat, der Nationalrat und
der Bundesrat besprechen die Gesetze

nicht zusammen, weil so nicht alle einig
würden. Die Sitzungen der beiden Räte
sind auf den Tribünen. Im Bundeshaus
können alle Leute zuhören, was sie
besprechen, aber raten helfen darf man
nicht* Es kann auch vorkommen, dah
die Bundesversammlung einander am
Kragen nimmt. Im Ausland ist es manchmal

gefährlich; wenn sie nicht einig
werden, so nehmen sie einander an den
Ohren. C. St.

Grobe Auswahl
in feinen

küchen-
Spezlalitäten
Dazu die herrlichen

Walliser Weine
aller
pten Jahrgänge
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